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A U S B I L D U N G S P L A N
für das Wahlpraktikum

vom              bis

 

Name der Praktikantin / des Praktikanten

Name, Anschrift und Telefonnummer der Einrichtung

Name der Anleiterin / des Anleiters

 

 

 

 

 

 

Hinweise zum Umgang mit dem vorgegebenen Ausbildungsplan
 

 

 

 

 

 

Der Ausbildungsplan hält die Lernziele der Fachschule, wie sie im Leitfaden definiert sind, fest. Die entsprechenden Aufgaben und Methoden werden im praxisbegleitenden Unterricht und während des Praxisbesuchs entwickelt und festgehalten. 

Die anleitende Fachkraft entwickelt im Gespräch mit der Praktikantin/dem Praktikanten entsprechende Lernziele und hält diese im Ausbildungsplan fest. Diesen Zielen werden Aufgaben und Methoden zugeordnet. 

Dieser Ausbildungsplan wird in den regelmäßig stattfindenden Anleitungsgesprächen und im praxisbegleitenden Unterricht weiterentwickelt. 

Eine Unterscheidung der Ausbildung in Phasen mit unterschiedlichen Zielen, Aufgaben und Methoden erscheint sinnvoll.

Eine erste Version wird der praxisbegleitenden Lehrkraft ca. 4 Wochen nach Beginn des Praktikums vorgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Einrichtung als Organisation

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant lernt die Organisationsstruktur der jeweiligen Einrichtung und des Trägers kennen. Sie/er macht sich mit der Aufgaben- und Verwaltungsgliederung, der Gestaltung der Arbeitsprozesse, der Zuständigkeit für die Arbeitsbemessung, der Arbeitsbewertung und der Arbeitsteilung dieser Organisation vertraut und erkennt deren Bedeutung für die sozialpädagogische Arbeit. Sie/er lernt die Einrichtung als ein sich entwickelndes System verstehen und erkennt die eigene Mitverantwortung in diesem Entwicklungsprozess.

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	


2
Alltagsgestaltung
	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant erkennt und reflektiert die Prinzipien der Tages-, Wochen- und Monatsgestaltung der Praxisstelle und deren Bedeutung für die Lebensgestaltung der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen. Sie/er lernt, eigene Handlungsschritte, Vorhaben und Planungen daraus abzuleiten, mit dem Team zu besprechen und selbständig durchzuführen.

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	


3
Beobachten und Dokumentieren

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant lernt die Beobachtungskultur der Einrichtung kennen und begründet einzuschätzen. Aufbauend auf den Kenntnissen der Beobachtungswoche, dem Pflicht- und dem Wahlpflichtpraktikum lernt sie/er, verschiedene Beobachtungsmethoden zielgerichtet und systematisch anzuwenden und deren Möglichkeiten und Grenzen bezüglich der Einschätzung des Kindes, des Jugendlichen oder des Erwachsenen kritisch zu beschreiben. Sie/er lernt, Beobachtungen zu dokumentieren und unterschiedliche Dokumentationsformen in ihren Möglichkeiten und Grenzen einzuschätzen. Sie/er lernt, wie sie/er auf Basis der dokumentierten Beobachtungsergebnisse im Austausch mit dem Team zu fachlich begründeten Thesen gelangt.

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	


4 Pädagogisches Handeln mit Einzelnen

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant lernt, eine professionelle Beziehung zu Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aufzubauen und Nähe und Distanz auszubalancieren.

Sie/er lernt auf dem Hintergrund von Beobachtungen, die individuelle Entwicklung des Kindes, des Jugendlichen und des Erwachsenen zu erkennen und Verhaltensmuster und deren Wirkung zu beschreiben und einzuschätzen. 

Sie/er entwickelt den „positiven Blick“ auf den Menschen. 

Die Praktikantin/der Praktikant lernt auf Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu reagieren, Handlungsschritte zu entwickeln und Impulse zur Weiterentwicklung zu geben. Sie/er beteiligt sich aktiv an der Erarbeitung von Fördermaßnahmen und lernt die rechtlichen Möglichkeiten (z.B. KJHG) in ihrer Bedeutung für die sozialpädagogische Arbeit kennen. 

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	



5
Pädagogisches Handeln mit Gruppen

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant lernt die unterschiedlichen Gruppenkonstellationen, wie sie sich aus dem spezifischen Arbeitsfeld und der Konzeption ergeben, kennen. Sie/er lernt, die Struktur und Dynamik von Gruppen fachlich zu beschreiben und deren Bedeutung für alle Gruppenmitglieder kompetent einzuschätzen. 

Sie/er gestaltet Gruppensituationen und -prozesse zur Unterstützung personaler und sozialer Kompetenzen der Gruppenmitglieder. 

Sie/er entwickelt für eine Gruppe angemessene Rahmenbedingungen (z.B. Prozesse, um Regelungen des Zusammenlebens zu erarbeiten). Sie/er bietet Orientierung in Krisensituationen und lernt ihr/sein situatives Handeln spontan mit Kolleginnen abzustimmen.

Sie/er lernt, auf die Gruppenmitglieder abgestimmte, zielgerichtete Aktivitäten im Kontext und in der Auseinandersetzung mit der Konzeption der Einrichtung zu planen, durchzuführen, zu dokumentieren und im Team vorzustellen und zu reflektieren. 

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	



6
Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen
	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant erweitert die eigene Fähigkeit, berufsbezogene Beziehungen zu allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Einrichtung aufzunehmen, zwischen persönlichen und fachkollegialen Kontakten zu unterscheiden und Nähe und Distanz professionell zu gestalten. Sie/er erkennt und reflektiert die eigene Rolle und Aufgabe als Praktikantin/Praktikant und ihre Bedeutung als sozialpädagogische Fachkraft in unterschiedlichen Arbeitszusammenhängen der Einrichtung.

Sie/er stellt die eigene pädagogische Arbeit im Team vor und reflektiert sie. Sie/er setzt sich mit den unterschiedlichen Ideen, Erfahrungen, Sichtweisen und Perspektiven von multiprofessionellen Fachkräften innerhalb und außerhalb der Einrichtung fachlich auseinander. Sie/er erkennt das Team als ein System in Entwicklung und lernt die eigenen Gestaltungsmöglichkeiten und Wirksamkeiten im Team einzuschätzen. Sie/er erkennt den Einfluss der Teamarbeit auf den eigenen Lernprozess. Sie/er lernt, auch in konflikthaften Teamsituationen den Kontakt zum Team zu halten und konstruktive Formen der Auseinandersetzung zu entwickeln. 

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	



7
Zusammenarbeit mit Familien und anderen Bezugssystemen

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant erweitert die eigene Fähigkeit, Kontakt zu den Familien und anderen Bezugspersonen den Anforderungen der Einrichtung entsprechend aufzunehmen. Sie/er lernt die unterschiedlichen Formen der Arbeit mit Familien in der Einrichtung kennen. Sie/er entwickelt Vorstellungen, bespricht sie mit dem Team und übernimmt selbständig Aufgaben. Sie/er lernt Gespräche mit Bezugspersonen (z.B. Eltern, Vormund, Lehrkräfte) strukturiert vorzubereiten, durchzuführen und die Ergebnisse festzuhalten. 

Sie/er entwickelt eine Haltung, die es ihr/ihm ermöglicht, sich in die Kultur der Familie und andere Bezugssysteme hineinzuversetzen. 

 
	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten

	



8
Weiterentwicklung der Reflexionsfähigkeit

	Lernziele
	Aufgaben und Methoden

	Lernziele der Fachschule

Die Praktikantin/der Praktikant vertieft durch regelmäßige Gespräche mit der anleitenden Fachkraft, dem Team und im praxisbegleitenden Unterricht die eigene Fähigkeit, die Realität des Berufsalltags fachlich zu hinterfragen (z.B. „Was hat dazu geführt?“, „Was habe ich dazu beigetragen?“, „Was ist meine Rolle und Aufgabe als Erzieherin/Erzieher?“). Sie/er formuliert begründete Einschätzungen und entwickelt entsprechende Perspektiven.  


	

	Lernziele der Praxisstelle und der Praktikantin/des Praktikanten
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